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Hallijhes Sageblatt,

Sottjepung des Hallijdhen patriot. Wodjenblatts sur Bejbrderung gemeinniigiger
Kenutnifle und wohlthitiger Swede.
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1856.

dben 3. Mai.

Chronik der Stadt Hatle.

Polytednijdhe Gefellfdaft.
(Um 1. Upril c.)

Nachdem der BVorfikende die Namen der neu ein:
getretenen Mitglieder genannt batte, fprad) Here Ma:
{hinift Grab iber die Umvendung vev NMiemen jur
Ueberfragung der Bewegung. Snsbefondere frellte ev
oie Bevdingungen feft, unter weldhen {ich) die Uebertra:
gungsweife bei einer vechtwinbeligen Stellung dev Aren
sweter Riemenfdeiben obhne Anmwendung einer Leitrolle
als geeignet erweife. Hicvan anknitpfend empfahl Hr.
Dir. Dr. Shrader eine ausgedehntere Venwendung
oer Sricbrader in Fallen, wo man bisher weniger pwed-
entfprechend Hiemen oder gav Sahnvader benuft bn})e.
Die Befledhtung, vaf durd) Abnupung der ‘I}n;ut):
vungsflachen die vortheilhafte Eimvirbung dev Reilvader
beintrachtigt wide, Habe {ich nacy einer davitber ange:
fteliten Berechnung als unbegriindet evwiefen.

$Hert Kunjtmeijter Kinne gab einige vergleichende
Bevechnungen tber tellurifche und folavifche Krafte. Das
Meer enthalt bei 12000 Fup mittlerey Siefe faft 24/,
ML Kubifmeiten Waffer. Denft man fich died un:
geheure Meeresbecen leer, fo mifiten alle Strome der
Groe 40000 Tabye lang ihr Wafjer Binetn fchiitten,
Bid ¢5 wicder auf dad gegemwértige Miveau angefitllt
woitede.  Wber die Kraft ved fliefenden Waffers ift nod)
nidht 1[0 von der SKraft, welche diefes Waffer n
Dampfform Ubegufithren im Stande ift. Dt daju
nothige TWarme betragt ein ganges Dvittel Dderjenigen
SWarme , weldye tberhaupt von der Sonne auf unfere
Gude herabgefendet wird.  Die Warmemenge nur eines
Sabres wiibe hinreichen , eine die ganze Grde umgebende
Giseinbe von 32 Juf Dide au fhmelzen, wahrend
alled in Guropa jabrlich verbrauchte Brennmatevial die-
fen Grdtheil nicht einmal pon einer 4 Linie ftavfen Gis-
Prufte gu befreien vermddhte. Tach der technifchen Be-

sichungéweife entfpricht die Warmemenge, weldhe vas
Meevedwafjer jabrlich in Dampfform auffteigen madt,
der ungeheuren Summe von 16 Billionen Dferdefraften.

Here Dr. Kohlmann nahm von den neuerdings
mebrfach vorgefommenen Bergiftungen duvch Phosphor:
ftreichholzer Veranlafjung, das Verfabhren mityutheilen,
wodurch die Entdecfung ded Phodphors felbft dann noch
moglic) wird, wenn die ju unterfuchende Subftany nur
l100000 Ditfed  gefabrlichen Giftes enthalt.  Jugleich
machte er unter Vorlegung ded fogenannten rothen oder
amorphen Phodphors — einer durch Schrotter entdect-
ten Modification es gewdbhnlichen Phosdphors — auf
die fchasenswerthe Gigenjchaft aufmerfjam, wonach der-
felbe, felbft in guoferen Quantitaten genoffen, nidt
giftig wirkt. Da diefer mobdificivte Phodphor bereits im
Grofien obne erhebliche Koftenexhohung gewonnen wird,
fo fei e, um abnlichen Ungdsfalien vovzubeugen,
Dringend nothwendig, fidh nur der hievaus gefertigten
Streichholzer u bedienen.  Diefelben find davan leicht
erfenntlich, daf fie Feine tibelviechende und im Dunfeln
leuchtende Dampfe ausftofen. — Bei der  vielfachen
Anwenduig des Chlovoforms zu medicinifchen und tedys
nifchen Sweden, yu woelchen es fich durch feine betau-
bende Kraft beim Einathmen und durdy feine leichte Lo-
jung der Harze, indbefondeve ber Sutta-Percha em:
pfiehit, war {dylieflich eine fpecielle Grovterung feiner
Darftellung und der Keritevien feiner Reinfeit nicht obhne
Snterefje.

-

Predigtangeigen.

Am Sonntag Graudi den 4. Mai (Friedens-
feier) predigen:
Fu M. L. Frauen: Um 9 Uhr Herr Superint.
Dr. Franke. Um 2 Ube Hr. Cand. Fifdher.
Montag den 5. Mai um 8 Uhr Here Superint.
Dr. Granfe. Wor der Predigt Privatbeichte und
nad) ber Predigt Communion.
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Bu St. Wlridh: Wn 9 Ube Herr Oberpred. Prof.
Dr. Moll. Um 2 Ubhr Hr. Oberdiac. Paft. Weide.
Bu St. Mori: Um 9 U Henr Diac. Dr.
Wolf. Um 2 Uhr Herr Dberpred. Bracker.
JIn der Domfivche: Um 10 Uhr Hr. Superint.
MNeuenbaus. Um 2'[, Ubr Hr. Domypred. Fo ke
Bormittag 8§ Ubhr academifcher Gottecdienft Here
Confiftorialrath Prof. Dr. Sholu .
Sonnabend den 3. Mai wm 2!/, Uhr Vorberei:
tung Hr. Dompred. Dr. Blanec.
RKathol. Kirche: Um 9 Ubhr Hr. Parrer Klabhold.
Sofpitalfivdhe: Um 11 Upe Hr. Diac. Dr. Wolf.
Gu Neumarft: Sonnabend den 3. Mai um 7
Ubr Besper Herw Paftor Hoffmann.
Sonntag den 4. Mai um 9 Uhr Derfelbe.
Um 6 Uhr Abendgottesdienft Herr Gand. Braun.
MNontag den 5. Wai um 6 Uhr Miffionsftunde.
Bu Glaudha: Um 9 U Hr. Paft. Dr. Sdheele.
Um 2 Uhe Dexfelbe.

Der Kiniglidhe Servis
einfchlieBlich ves ftadtifchen Sufchuffed fir den Monat
April c. foll
Sonnabend den 10, Mai c.
LBovmittagd in den Stunden von 9 big 12 Uhr und
Nachmittags von 2 bis 5 Ubhr im Quartier - Amte ge:
gablt yoerden.

Bur Dectung des ftadtifhen Sufdhuffes fite die im
Monat Mai c. audgemietheten Mannfchaften ift der
Beitrag von den Haujern Nr. 4 bis 250a jweiter
Monat dritter Souv erforderlich, welcher in den
nddyften Tagen einfaffict werden foll.

Halle, den 1. Mai 1856.

Die Servis: Deputation.

Derausgegeben im Namen der -Armenbdirection
von Dr. €k ftein

Betanntmachungen.

Bergeidynip
ber in der Stadtverordneten: Sigung am
5. Mai c. 3u verhandelnden Sachen.
Anfang 4 Whr.
A. Deffentliche Sisung.
1) Berathung iber BVerrvendung ves Grldfes aus den
Thiivinger Actien.
2) Buwilligung von 30 FZ. fie eine baulidge Gin:
ridhtung.

3) Werwendung der Jagdbpachtgelder jur Wegebeffe:
rung.
4) Univag wegen eined Jufchuffes jur Freienfelder

Avmentafje.

5) Dedgl. wegen Erganzung der Feuerlojchgerdthe.
B. Gejdyloffene Sitsung.
1) 9Mittheilung einer Vefchwerde.
Der Vorfteher der Stadtverordneten
Sritich.
Befanntmachung.

Unter Bejugnahme auf unfere Befanntmadyung
oo 20. v. M. forbern wiv die Jeichner auf bie ftadti-
fhe. Gasanftalts = Anleilie, welche beveits auf ihre Beich-
nungen eine Ginzahlung von 10 °/, geleiftet haben, bier-
durch auf, unfer Production ifrer Duittungsbogen am
1. Juni ¢. Nachmittags in den Stunden von 2— 4
Ube eine jweite Eingahlung von 10 °/,, diejenigen
Seichner dagegen, twelche bis jetit noch Feine
Anzablung geleiftet baben, su gleicher Seit
und Stunde eine Rate vorw 20°/, auf die von ihnen
geseichneten Betvage in dem Locale des Duartier: Am-
ted einguzablen.

Gleichzeitig machen wir wiederholt darauf aufmerfs
fom, baf die Werzinfung dev eingejabhiten Betrdge mit
vem Zage ter Cinjablung beginnt.

Halle, den 30. April 1856.

Die ftadtijche Gas:AnftaltszCommiffion.

Nothiwendiger WerFauf
beim Konigl. Preup. Kreis: Gevichte 3u Halle a..9. S.
Grfte Abtheilung.

Dad dem Leineweber Chriftoph Andrée geho-
rige su Feicha belegene und im Hyyothefenbuche von
Leidha Bo. II. sub Nro. 39 cingetragene TWohnbhaus
nebft Jubehorungen, nach der, nebft Hypotheten » Schein
und Bedingungen , in der Negiftratur (— eine Sreppe
boch, Bimmer Nr. 13. — ) eingufehenden Fare abge:
fehant auf

foll am
3. September d. F. BVormitt. 11 Ubhr
an orbentlicher Gerichtafielle bierfelbft, eine Sreppe hoch,
Bimmer Nv. 6, vor dem Deputirten Heren Kreid - Ge:
vichts: Rath Balde, meiftbietend verfauft werden.
Glaubiger, weldye wegen emer aus dem Hypothe-
Fenbudhe nich erfichtlichen Realforderung aus den Kauf:
gelbern ibre WBefriedigung fuchen, haben fpateftens im
Licitationstermine ihre Unfpriche Dem Subhaftations -
Gericht anzugeigen,

360 Ihlr. — Sgr. — Pf,,
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Nothtvendiger BVerfauf

beim RKonigl. Preuf. Kreis: Gerichte su Halle a. 0. S.
Grfte Ubtheilung.

Die gur erbichaftlichen Liquidations - Proze - Maffe
ve3 am 29. Auguft 1855 n Carlsbad verftorbenen
Oefonomen und Rentierd Fohann Carl Shmidt
von bier geborigen Realitaten, und jwar:

1) dag im Hypothefenbuche von Halle Vand 8 Nr.
288 cingetragene Gvundftiicf: ,,ein in der Leipyis
ger Strafie belegenes Bacdhaus nebft Seitenge:
baude und Hof” (Leipziger Strafe Nr. 12);

2) bas im Hypothefenbudye von Halle Band 44 Nr.
1573 eingetragene Grundftiik: ,, ein vor dem Leip:
siger hor belegened Haus und Hof* (Fopferplan
Nr. 16); und '

3) bas im Hypothetenbuche von Hobhenthurm Band 2.
Nr. 40 eingetragene Grundftucg: ,,656 Quabdrats
Ruthen Acer, worauf ein Wobhnhaus nebft Stall:
gebdude, Hof und Garten erbaut resp. angelegt ift”,

nady den, nebft Hypothefen: Schein und Bedingungen,
in der Regiftvatur (— eine Srepype hody, Simmer Nr.
13 —) einjufebenden Taren abgefchatt

su 1) auf 8417 J. 15 Jgr — <&

u 2) auf 1905 F. — Jgr — &

su 3) auf 1008 FY. — g — <&
follen am
achten November 1856, BVorm. 11 Ubr
an ordentlicher Gerichtdftelle hierfelbft, eine Sreppe hody,
Simmer Nr. 6, vor dem Deputivten Heren Kreid - Ge:
richts: Nath Stedyer meiftbietend verfauft rerden.

Die unbefannten Realpratendenten werden bievzut
bei Wermeidung der Praclufion vorgeladen.

®laubiger, velche wegen einer aud dem Hypothe:
Fenbuche nidht erfichtlichen Realforderung aud den Kauf:
geldern Befriedigung fuchen, haben ihren Anfprud) bei
vem Subbaftationsgerichte anzumelden.

uctinn
Dienftag den 6. Mai cr. Nachymittags von
2 Wbr ab verfieigere ich im VWuctionslocale,
gr. Marferitrafge Mr. 22, cine Partie div.
-Sﬁeubleé 2., fo wie audy 2 gute halbverdecite

ﬁutﬁ'd)wagen , 1 Drofchfe, 1 guten Kin:-
derivagen mit Berdedt, cinen Kindervychlitten,
einen fleinen Leitertvagen (Hundewagen), bdiv.
Gifengeug, Wand:, Stus: und Fafchen:
ubven, mebrere grofe Kiften, 2 Wafchmayehi:
nen u. bergl. m., yum Schluf ver Auction eine Partie
div. Wleine. Carl Pitzoldt.

Gejundheitdjohlen (Gichtfohlen),

die jede ungefunbe Ausbinftung der Grde von bden Fits
fen abbalten, und jeden fchadlichen Einbruck der IWit-
terung hindern.  Man legt diefe gany dinnen und voei:
chen Soblen in. den Strumpf, um den Fuf beftandig
gany trodfen ju erbalten (daber bejonvers fite Schweif:
fufe su empfeblen). 3 Paar bdienen zum Wechieln und
foften 22!/, 9~ Wiederverfiufer erbalten angemeffes
nen Rabatt. — Fir Halle und Umgegend nur allein
su bejiehen von  Carl Liideris, Schmeerftr. 39.

@d)jing Salzbutter empfing
Guftap iemeper, NMoristhor Ny, -5.

NRei8, A & 2 %, 2 % 4 &, 2 .
3 g7, 4 Sz, in befré]r QBam'cg,] @tfupin/ﬁi{cée
hen, & & 1 %, empfiehlt

Sriedrvich Taubert, alter Markt.

~ Ovofe fuge tirfifche PHoumen, a2 &,

2!/, Sgr., vesgleichen febr {chome bobmifche, a &
20 <3 und 2 %, bei Jriedr. Taubert.

Zaglidy frifche Badk- und Stellbefen in der Braue-

el von Hermann Nauchfug,
grofie Braubausgaffe.

~ Nadyfte Woche, Montag und Donnerftag, Brauns

bier und Dienftag und Mittroocdh Broiban in der Braue-

rei von Dermann Nauchfug,
arofie Braubausgafie.
Nadfte Woche Miontag und Donnerftag
Broiban in Shreemmbraubaus bei E
. Miiller.
~ ©trohs und Rofhaarhiite nach den neueften Jacons
find u verfaufen das Stuc ju 10 H: bis ju 15 Hr
— Wegen vortheilhafter Cinfaufe find Glacéhandichube
a3 Paar ju 5 Sz, und Iwirnhandichube dad Paar
su 1 Fz qu verfaufen Shalgaffe Nv. 1.
~ Gin faft gan neuer Kinderwagen und ein bobher
Kinverftuhl ftehen ju verfaufen Sopfenfirafe Nv. 18.
i Braunfoblenfteine,
gany von Jfcherbener Koble, find ju verfaufen Steins
ftrafe Nr 27. Boigt.
: Reine, trodene T bier : Knochen fauft jum
hodbften Preife Giildenfufz, Klausthor 20.
€in ftartpfeifender Plattmond) und 1 Yerche mit
Bauer find zu verfaufen Mihlgaffe 6, drei Trepyen.
Gine Biege ift su verfaufen 3apfenfirafe MNy. 17.
_Glacé: und wajchlederne Handfchubhe verden - aufs
Schonfte gewafthen opferplan_Nv. 5.
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Ale Nepavaturen an Fily - und Seidenhiiten und
alle Sthmub s und Fettflecken voerden gut gereinigt und
fadh) ver neueffen Facon gearbeitet, alle FTage Hitte ge:
vafdyen und gefarbt. . & Naue,

Marft, Bargaffe 7, friher Breitenfhr.

Die Farberei von H. F. Hildebrand, friher
Louis Haafe, Movisthor Ne. 5, empfiehlt fich
einem geebrten Publifum beftens.

Gine Aufwarterin wird gefucht Briverfte. Nr. 1
cine Sreppe hodh.

Logis: Gefudh.

Sn der grofen Marferfivafe oder deflen Nabhe wird
su Sobanni ober Michaeli ein freundliches Logis von
2 Stuben, Kammern nebft Subehor zu dem Preife von
70 — 100 Zplx. zu micthen gefucht. Das Nabere in
per Grpedition Diejes Blattes.

Hierourd) evlauve mir ergebenit anzugeigen, vaf
ith mich am beutigen Zage als

Uhrmadyer
etablivt babe.

Durdy mehriahrige Shatigeit in den gropten Werk:
fiatten Berling, namentlich bei Hern §F. Fiede,
Konigl. Hof- und Aftvonomifchen Ubhrmadper, fovoie durd)
preijabrigen Aufenthalt in der Sdhweiz , wurde mir die
befte Gelegenbeit yur Ausbildung in meinem Fache ge:
boten.

G35 wird mein Befteeben fein, fammtliche an midhy
gerichtete  uftrage mit frrenger Reellitdt auszuftihren,
und glaube ich dadurch das Vetvauen aller mic) Be-
ehrenben u vechtiertigen.

Bugleich balte mein auf’s Reichhaltigite afjortivte
Mbrenlager beftens empfehlen.

$Halle, ven 28. Upril 1856.

Theodor Hennig,
Markt Nr. 17 bei Hern Frang Hedert,
(Sdhelling’fche Conbdiforet).

Gin anftandiger Knabe von 14 bis 16 Sabren fin:

et gute Stelle als Laufbur{de bet
. Kampe, Leipgigerfte. Nr. 12,

Gin Letuburfche findet noch Unterfommen beim
Badermeifter Frautmann, gr. Brauhausgafje 21.

Ginen Martthelfer, der mit Plerden umzuigehen ver:
ftet, fuche fofort in mein Meubles - Magazin.

Hlothe.

Gine gefunde Amme vom Lanve fudht baldigft ein
Unterfommen.  Nahered Brunnengajje Nr. 12.

Gin orventliched avbeitfamed Mavchen, mit guten
Seugniffen verfehen, wird gum fofortigen Untritt gefucht
groper Berlin M. 7.

Gin nidt mebr gany jumges Dienfimaddpen von
dhriftiidyem Sinne, mit guten Jeugniffen verfehen , ers
'balt einen Dienft. Nachgewiefen m_dex Crped. ©. Bl

G wird ein anftandiges fittliches IMabchen bei
¢inee eingelnen Dame in Dienft fogleid) verlangt.
“Dabeee ift 'in der Crpebition zu erfabren.

Beranderungshalber ift ein freundliches L‘ogié—,w@
{tebend ausé 2 heizbaven Stuben, Kammern, Kiche und
Subehor, fofort su vermiethen und zum 1. Jult zu
begichen. Das Nabere Spicgelgaffe Nv. 10, 1 Srepype.

Gin freundliches Logis, Dbeftehend aus 2 Stuben,
Gntrée, Kiche und Kammer, iit 3u Jobanni oder IMi:
haeli ju vermiethen Dberfteinthor Nv. 8.

Sofort oder zu Johanni find noch zwet Stuben
obne Peeubles 3u vermiethen Rann. Str. Nr. 21.

Gine Dberftube mit Kammer fteht jum 1. Juli
su vermiethen Liliengafje Nr. 12.

SKletrer Laden 3u vermiethen alter Navft 2L

TWegen {chwierig zu befchafjendem Material und den
pavaud bevvorgehenven Doberen Preifen defjelben, fehen
wir und veranlaft, vom 1. Mai cr. ab die Preife fiw
fammtliches Gefafe zu erhoben.

$Halle, den 30. April 1856.

Sammtliche Bottchermitr. in Halle.

Sunungs - Verfamminng
per PBuchbinder, Sonnabend den 3. Mai Nachmittag
piinftlich 5 Whr in den duei Konigen.
T Bottger, Dbermeifter.
Gefunden ein Portemonnaie mit Geld. 9
Gduard Liittich an der Halle M. 17,
Gin graucd Kinderfilzbiitchen mit grauem
Atlazband und Borde aufgepust iff vor dem Haufe,
Barfugerfitafe M. 9, abhanden gefommen. TWiever:
bringer exbalt dafelbft eine Welohnung.
Gin Kanarienvogel zugeflogen Magded. Chauf]. 4.
Sum Sonntag von 4 Ubhr an Tanzmufit bei
D). Panfe (Cremitage).
Paffendorf. Sonntag Gefellichaitstag und
Sany bei SHeriberg.

Jomilicn - Nadyrichten.

Nach 10wochentlichen fchweren Leiden ftarb geftern
unfer guter Gatte und Bater, der Tifchlermeifter Fried:
vich ieprecht, im Alter von 51 Jabren.

Halle, den 4. Mai 1856.

Das|
‘I Die trauernde IBittiwe nebit 3 Kindern.

Drud ber Waifenhaus - Buchdruderei.

ghaara M 1 s R R N e A 18

IR 1 UV A N B ) A



	Hallesches Tageblatt. 1856-1892
	1856
	05
	03
	3.5.1856 (No. 101)
	Chronik der Stadt Halle.
	Polytechnische Gesellschaft.
	[Seite]

	Predigtanzeigen.
	[Seite]

	Der Königliche Servis 
	Seite 466


	Bekanntmachungen.
	Seite 467
	Seite 468







